
Hanno Helbling, Das Zweite Vatikanische nahezubringen. Der abschließende Satz des
Konzil. Fin Bericht. der ökumeni- Klappentextes verdient volle Zustimmung :
schen Reihe „Begegnung”. Verlag Fried- „Wer dieses Buch gelesen hat, kennt die
rich Reinhardt, Basel 1966 235 Seiten. dorgen, die Aufgaben und die Hoffnungen
Kart. 12.80 der Weltkirche 1m Jahrhundert.“

Hanno Helbling gibt zumindest 1m
Zwei Publizisten, der katholische Redak- deutschsprachigen Raum den ersten

teur des „Christlichen Sonntag” und der fassenden Bericht eines Nichtkatholiken ber
evangelische Konzilsberichterstatter der das Konzil. Die gleiche klare, einprägsame,„Neuen Zürcher Zeitung”“, beide ständige
Beobachter und Kommentatoren der Sessio- unparteiische Information, die seine Kom-

entare In der NZ7Z auszeichneten, finden
eH; geben jeder In seiner Sicht ein umfas- WIT ler wieder. Naturgemäß ist der F
sendes Gesamtbild des oroßen geschichtli- gelische Berichterstatter zurückhaltender in
chen Ereignisses. seinem Urtei! alg der jel stärker innerlich

Manfred Plates Darstellung ist straff c engaglerte Katholik Plate „Was hat das
gliedert, eindrucksvoll, gelegentlich erregend. Konzil der Welt als gYanzei gezeigt? ıne
Sie verlangt VOIMN Leser eine stetfe Bereit- Kirche im Wandel, ın der Selbstbefragung,
schaft Zu Mitdenken, setz ber theolo- in der Krise.“ Die beginnende Neuorien-

tıierung gegenüber der eigengesetzlichen, gel-gische Bildung nicht unbedingt VOTaus und
ist also ohl VOT allem für den gebildeten st1g selbständigen Zivilisation, das 1m „Volk
Laien gedacht. Auf eine Konzilschronik, die Gottes“ gründende eue Selbstverständnis
die Abfolge der Ereignisse nicht hne der Kirche, schließlich der „Aufbruch

den Völkern“ sind die charakteristischenimplizite Kommentierung lückenlos und
Marksteine des Zweiten Vaticanums. TIrotzmit präazıser Datierung wiedergibt, folgen

Kapitel ber die Konzilsdokumente, die des geringen Umfangs oibt das Werk In YVC-
deren Entstehungsgeschichte, eine nhalts- drängter K  uUurze eın vollständiges Gesamt-
übersicht und iıne Erklärung mit ausführ- bild Wohltuend ist das vorsichtig abwä-

gende Urteil nd die sachliche Zuverlässig-licher Zitierung der wesentlichsten Textstel-
keit. Der Vf. nımmt nicht Partei. Er ent-len enthalten. Die Chronik ist ine außer-

ordentlich hilfreiche Gedächtnisstütze, eın schlägt sich aller verführerisch sensationel-
treffliches Repertorium für jeden, der sich len „Geheiminformationen“, des oft hoch-
mit dem Konzil beschäftigt und ın der Vel- gespielten Konzilsklatsches, der Gerüchte,

der gewagten Konstruktionen und Progno-wirrenden Fülle der Einzelereignisse sich
SCIL. Es ist eın redlicher Historiker, der lerimmer wieder Neu zurechtfinden muß Von

den Dokumenten her wird annn der Ablauf inıt ogroßer Akribie und zugleich nicht hne
des Konzils mit selinen oft dramatischen verhaltene innere Betroftenheit die Ge-
Spannungen noch einmal lebendig. Der Vft schichte des Konzzils schreibt. Wem ecs5

diese sachliche, gründliche und umfassendeverhehlt seine eigene Position nicht nicht
selten nımmt entschieden für die fort- Information geht, der wird seine aufrichtige
schrittliche Konzilsmehrheit Partei. iıne rel- Freude Helblings Buch haben
che und instruktive Illustration unterstreicht Hans Günther Schweigartden Aspekt, er dem die bewegte Ge- Dokumente des weiten Vatikanischen Kon-schichte des Konzils sieht die ungeheure ils. Authentische Textausgaben lateinisch-Aufgabe und die unerhörte Chance dieser deutsch I88| Über die Liturgie”. Fin-Konfrontation der Kirche mit der Welt VON geleitet Von Bischof ermann olkeute. Von allen katholischen Konzilsberich- Konstitution Motu Proprio nstruk-ten, die bisher erschienen sind, möchte INa  - tıon Reskripte. Beschlüsse, Erklärun-diesen liebsten iın der and evangeli- SCHIL, Anweisungen und Richtlinien derscher Leser sehen seiner Zuver- deutschen Bischöfe. Paulinus-Verlag, Irierlässigkeit und Sachlichkeit, ber auch 1965 276 Seiten und Faltblätter. art.seiner inneren Leidenschaft, die ohl A 13.80eignet ist, auch dem Nichtkatholiken dieTiefe und Nachhaltigkeit des geistlichen Konzilsdekrete. Erste Übersetzung 1m Auf-Aufbruchs iın der katholischen Christenheit Tra der deutschen Bischöfe. aulus-Ver-
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höchst dankenswert, daß durch die andlag, Recklinghausen 1966 Fragen
des Glaubens, der kirchlichen Ordnung eines direkt beteiligten Konzilsperitus, der
und des Gottesdienstes. Aufl a Sei- zugleich als Leiter des Paderborner Joh.-
ten. art. 8.50; Das Verhält- Ad.-Möhler-Institutes mit em besonderen
nN1s der katholischen Kirche den icht- Fragenkomplex ufs innigste er ist,
katholiken. Aufl 124 Seiten. art. rasch eine zuverlässige WI1Ie gründliche

f8Ö: Lebensfragen der rie- und besonnene Dokumentation
sSter und Ordensleute. Aufl Seiten. mit wertvollen Ansätzen ZUr weiterführen-
art. 5.80; Der Christ In der den Kommentierung vorgelegt werden konnte.
Welt. Aufl 176 Seiten. art RM Fin erster eil vermittelt den Anschluß

die Entwicklung der Fragen Oftenba-In den bereits In 2/66 angezeigten TunNng, Schrift und Tradition VO ITridenti-„Dokumenten“ ist der Band Über die
Liturgie” erschienen. In der gleichen hand-

11U); ber das Vaticanum ZUu Beginn des
lichen und übersichtlichen Art w1ıe bei den

Konzzils. Bemerkenswerterweise wird
dabei auch die besondere Bedeutung derbisher vorliegenden Bänden wird ler nicht Konfterenz VON Montreal durch breite Zitie-

1Ur die Konstitution selbst, sondern das C“ runNng aus dem Bericht der Il ektionihrem Verständnis unerläßliche kannt.Material vorgelegt. Fin wohidurchdachtes Der zweite eil beschreibt, mit his-knappes Register un 7WwWe1 Faltblätter, die
einen ersten Überblick ber die eue Gestalt her noch nicht bekannt gewordenen Einzel-
der Messe geben, vervollständigen den FEin- heiten, das Werden der Konstitution; das

w1ıe bei keinem der großen Dokumente desdruck eines ausgezeichneten Studienwerkes, Konzils sich durch alle 1ler Perioden desdas sowohl schnelle Orientierung als auch
alle Voraussetzungen für eine gründliche Konzzils hinzog.
Beschäftigung mit dem Gegenstand bietet. Der dritte, ausführlichste eil bietet von

Ahnliches gilt VON den „Konzilsdekreten“, Seite —20 iın praktischer Gegenüber-
die ın Paperbacks alle wichtigen Beschlüsse, stellung den lateinischen und deutschen ext

mit einem Kommentar den einzelnen 26allerdings als reine Textausgabe hne ede Artikeln der Konstitution. AbschließendEinleitung, Hinweise der Kommentar, ın
deutscher Sprache enthalten. Für denjenigen, werden die Grundzüge der Konstitution cha-
der lateinischen Wortlaut nicht interes- rakterisiert und Auszüge aus der etzten

Diskussion iın den Generalkongregationensiert ist und doch eine zuverlässige Über-
VO September bis Oktober 1964 gCcrschau ber die Ergebnisse des Konzzils gCc-

wiınnen möchte, sicher die empfehlenswerte boten. Die Paraphrase einer kritischen
Ausgabe und ıne notwendige Ergänzung Stellungnahme der Herder-Korrespondenz
(bzw. Voraussetzung!) ZUr Lektüre der Vie- 1im Blick auf die Konstitution als I bil-

det den Abschluß, WwI1ie auch die Anmerkun-len inzwischen erschienenen Konzilsberichte.
Hans Günther Schweigart SCH wiederholt auf postkonziliare oku-

mente Bezug nehmen.
Eduard Stakep#eier‚ Die Konzilskonstitution

„Über die Göttliche Oftenbarung“. Wer- In jedem Fall stellt das Buch ıne ets
und E unersetzliche Hiltfe authentischeren, Inhalt und Bedeutung. Lat dtsch Information 3T, sehr s1e gerade als sol-ext mi1it Kommentar. Konftessionskundl. che erkennen lassen muß, WwIıe weni1g voll-kontroverstheol. tudien Band

hrsg. VO J.-A.-Möhler-Institut. Verlag ständig bisher das Material ber den eigent-
Bonifacius-Druckerei, Paderborn 1966 lichen inneren Prozeß des Konzzils vorliegt.

Noch fehlen der OÖffentlichkei die aufein-
268 Seiten. 18.50. anderfolgenden Texte der Schemata. Im
hne Frage ist für den theologischen Falle des Offenbarungsschemas es VOT

Dialog zumal zwischen der römisch-katho- allem Te1 VON besonderer Bedeutung. Es
lischen Kirche und den Kirchen der Refor- fehlt ber auch der ext der lateinischen
mation, die dogmatische Konstitution „De Interventionen der Bischöte ın den General-
divina Revelatione“ das bei weitem bedeut- kongregationen und VOIL allem das
samste Konzilsdokument. Es ist deshalb Material der Kommissionssitzungen sowle
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